
INFOS FÜR PATIENTINNEN UND ANGEHÖRIGE

8 GYNÄKOLOGIE 5/2022

Die Manja-Gideon-Stiftung
Manja Beatrice Gideon erhielt die Dia- 
gnose Eierstockkrebs (Ovarialkarzinom) 
wie viele Betroffene erst im Spätsta-
dium. Sie erfuhr, wie sehr es bisher ver-
nachlässigt wurde, öffentlichkeitswirk-
sam über die schwer diagnostizierbare 
Krankheit aufzuklären, und gründete die 
nach ihr benannte Stiftung, welche das 
Ziel hat, die Öffentlichkeit über den 
Eierstockkrebs zu informieren, Behand-
lungschancen zu erläutern und Heilper-
spektiven aufzuzeigen. Zu den Anliegen 
der Stiftung gehört es, Betroffene, Fach-
ärzte und Institutionen praktisch zu un-
terstützen und Entscheidungsträgerin-
nen bzw. -träger zu motivieren, die 
Verbesserung der Vorsorgemethoden 
und zur Früherkennung voranzutreiben. 
Ein Schwerpunkt betrifft Projekte, die 
den Zusammenhang von Genverände-
rungen und Eierstockkrebs untersu-
chen, da Frauen mit BRCA1- und 
BRCA2-Genmutationen ein um 50% 
bzw. 20% erhöhtes Erkrankungsrisiko 
haben. Zusammen mit der Krebsliga 
Zürich wurde eine Broschüre mit Fakten 
über Eierstockkrebs entwickelt.

Unterstützung von Infoabenden und 
Forschungsprojekten
Die Manja-Gideon-Stiftung sucht natio-
nal und international den Dialog mit Or-
ganisationen, die zum Stiftungsauftrag 
passen. Eine Vortragsreihe und An-
schubfinanzierung für Forschungspro-
jekte sind geplant. Die Stiftung wählt 
Vorhaben, die sie finanziell unterstützen 
möchte, zielgerichtet und sorgfältig aus. 
Im Sinne der Stifterin soll dabei eine auf-
klärerische, weltoffene, kulturbewusste, 
gemeinnützige Haltung gespiegelt wer-
den. «Ich möchte es Betroffenen er-
möglichen, den Ärzten die richtigen 
Fragen zu stellen», so die Stifterin.
Bisherige Aktivitäten: Video über die 
Krankheit (auf Englisch), Infoabende/
Fachvorträge, Begegnungen mit Betrof-
fenen und Fachärzten, Spendenaufrufe 
für Forschungen, Zusammenarbeit mit 
der Krebsliga.

Manja Gideon Foundation
c/o Dr. med. Michael Rabner
Am Schanzengraben 15
8002 Zürich
E-Mail: info@manja-gideon-foundation.org
Internet: https://www.manja-gideon- 
foundation.org/manja-gideon hir n

Infos und Ratgeber 
zum Thema Eierstockkrebs

Auch zum Ausschneiden, Kopieren und zur Auslage 

Broschüren der Krebsliga
Die unten genannten Broschüren können über 
die unten genannte Website heruntergeladen 
bzw. telefonisch oder per Post kostenlos bestellt 
werden.

Booklet «Eierstockkrebs – 
Symptome frühzeitig erkennen»

Die kleine Broschüre gibt auf 15 Seiten einen Über-
blick über die Krankheit, die Risikofaktoren, die 
Symptome und die Möglichkeiten der Früherken-
nung.
(Krebsliga Zürich 2017)

Broschüre «Eierstockkrebs – 
Ovarialkarzinom»

Wer mehr über die Krankheit erfahren möchte, 
findet auf 63 Seiten eine gute Übersicht unter 
fachärztlicher Expertise zu Krebs in den Eierstö-
cken, Diagnostik/Untersuchungen, Behandlungs-
möglichkeiten, Nachsorge/Rehabilitation, Bera-
tungsangeboten sowie weitere Adressen – gut 
allgemeinverständlich und reich bebildert.
(Krebsliga 2019; 3. Auflage, auch in französischer 
und italienischer Sprache erhältlich).

Broschüre «Erblich bedingter
Brust- und Eierstockkrebs»

Betroffene, darunter Gesunde, bei denen Verdacht 
auf ein erhöhtes Erkrankungsrisiko durch Genver-
änderungen besteht, ist diese Broschüre empfoh-
len. Auf 31 Seiten werden die Risikokonstellation, 
die genetische Beratung und Untersuchung, der 
Umgang mit Resultaten und dem Leben mit einer 
Genveränderung erläutert. Gut verständlich, sehr 
informativ und mit weiterführenden Adressen. 
(Krebsliga 2019; 3. Auflage, auch in französischer 
und italienischer Sprache erhältlich).

Erblich bedingter  
Brust- und 
Eierstockkrebs

Eine Information der Krebsliga
In Zusammenarbeit mit der Schweizerischen 
Arbeitsgemeinschaft für Klinische Krebsforschung (SAKK)
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Eine Information der Krebsliga

EIERSTOCKKREBS – SYMPTOME 
FRÜHZEITIG ERKENNEN

Krebsliga Schweiz
mit kantonalen und
regionalen Ligen
Die Krebsliga Schweiz engagiert sich 
seit über 110 Jahren für Krebsbetroffene 
und deren Umfeld. Als Dachorganisa-
tion bietet sie mit den 18 kantonalen 
und regionalen Ligen umfassende Be-
ratung, Unterstützung und Information 
an. Zentral zur ersten Beratung sind 
n	 das «Krebstelefon» (0800 11 88 11)
n	 der Chat («Cancerline», getrennt für 

Erwachsene und Jugendliche) 
n	 der Erfahrungsaustausch unter Be-

troffenen (www.krebsforum.ch)
n	 die «Rauchstopplinie» (z. B. via Tele-

fon: 0848 000 181)
n	 der Betroffenenrat (Mitarbeit bei Pro-

jekten)

n	 Unterstützung von Angehörigen
n	 Unterstützung von Fachpersonen 

(durch Weiterbildungen u.v.m.)
n	 vielfältiges Infomaterial (Broschüren, 

Flyer usw.) zu quasi allen Krebserkran-
kungen, Therapien usw.

Für alle Infos: 
Internet: https://www.krebsliga.ch
Tel. (Zentrale Bern): 031 389 91 00

«Krebstelefon»:
Tel.: 0800 11 88 11
E-Mail: helpline@krebsliga.ch
Chat Cancerline
Forum www.krebsforum.ch
Skype krebstelefon.ch hir n


